
Linden fallen der Motorsäge zum Opfer

Königsfeld (log) In der Hermann-Vo-
land-Straße im Kernort müssen drei
und auf dem Friedhof Burgberg eine
Linde gefällt werden. Sie seien in einem
schlechten Zustand, und ihre Standsi-
cherheit sei gefährdet, sagt ein Gutach-
ten des Ingenieurbüros Bauer aus Erd-
mannsweiler.

Von dem Schadensbild der Linden
machte sich der Ausschuss für Umwelt,
Technik, Wirtschaft und Verkehr im
Vorfeld seiner Sitzung vor Ort ein Bild.
Laut dem von Andreas Bauer erstellten
Gutachten sind bei den drei Linden in
Königsfeld Wurzelbeschädigungen in-

folge von Tiefbauarbeiten ursächlich
für den schlechten Zustand. Bei der Lin-
de auf dem Friedhof Burgberg, oberhalb
der anonymen Urnengrabfelder, konn-
te sich der Baumsachverständige And-
reas Bauer nicht erklären, weshalb sie
abstirbt. Als Ursache vermutet er Grab-
arbeiten für die Urnenlöcher.

„Verwirrendes Gutachten“
Dies wiederum zweifelte Bürgermeister
Fritz Link an. Der Rathauschef sprach
von einem „verwirrenden Gutachten“.
Tiefbaumaßnahmen hätten auf dem
Friedhof Burgberg nicht stattgefunden.
Nur für die Aufstellung des Sandstein-
blocks für die Namensschilder sei der
obere Bodenbelag entnommen worden,
und „dies kann es nicht gewesen sein.
Über den zum Baum einzuhaltenden
Abstand für die Urnenlöcher können

wir aber diskutieren“, zeigte sich der
Bürgermeister offen.

Rat Jens Hagen urteilte, durch das
Ausgraben von Urnenlöchern werde
immer Wurzelwerk beschädigt. Durch
die Häufigkeit könne dann der Baum
Schaden nehmen. Einstimmig befür-
wortete der Ausschuss die Fällung der
vier Linden, wofür das Ingenieurbüro
ein Angebot von 2920 Euro unterbreitet
hatte. Die Bäume sollen möglichst vor
dem 1. März gefällt werden.

Die Verwaltung wurde beauftragt,
der für die Tiefbauarbeiten verantwort-
lichen Firma aus Villingen die Kosten
für die Fällung und Ersatzpflanzung
der Linde in der Hermann-Voland-
Straße 15 in Rechnung zu stellen. Für
die anderen gefällten Bäume sollen
ebenfalls Ersatzpflanzungen angeord-
net werden.

Waren die Grablöcher für Urnen
schuld? Auf dem Friedhof Burg-
berg und im Kernort müssen ins-
gesamt vier Bäume gefällt werden

Die Linde auf dem
Friedhof Burgberg
oberhalb des anony-
men Urnengrabfelds
ist nicht mehr standsi-
cher und muss gefällt
werden. Eine Ersatz-
pflanzung soll mindes-
tens einen Stamm-
Durchmesser von 20
Zentimetern haben.
BILD: LOTHAR HERZOG

Königsfeld – Erdmuthe Terno ist neue
pädagogische Gesamtleiterin an den
Zinzendorfschulen in Königsfeld. Die
52-Jährige trat ihren Dienst am 1. Feb-
ruar an. Damit endet die knapp einjäh-
rige Vakanz der Stelle.

„Ich freue mich auf die Vielfalt unter
einem Dach“, sagt Erdmuthe Terno. Die
unterschiedlichen Schularten, die auf
dem Campus vereint sind und die hel-
fen, den richtigen Weg für jeden Schü-
ler zu finden, machten auch die Leitung
vielfältig, freut sie sich auf die warten-
den Herausforderungen. Für die neue
Rektorin ist es die erste Arbeit an einer
evangelischen Schule. Dennoch lie-
gen ihr die Bildungseinrichtungen der
Brüdergemeine schon lange am Her-
zen. „Ich bin seit meiner Kindheit mit
der Brüdergemeine verwurzelt“, wie sie
sagt. Terno stammt aus Herrnhut.

Vor ihrer Stelle in Königsfeld war Erd-
muthe Terno Lehrerin in Hessen. Dort
unterrichtete sie die Fächer Geschich-
te, Ethik und evangelische Religion.
Zudem übernahm sie auch Schulleiter-
aufgaben und war 20 Jahre in der Leh-
rerausbildung an der hessischen Lehr-
kräfteakademie in Marburg tätig, wo
sie auch wohnte. Ihre drei erwachse-
nen Töchter leben dort auch weiterhin.

Die neue Schulleiterin will das bis-
herige und bewährte Konzept an den
Zinzendorfschulen weiterführen. „Wir
wollen hier den Schülern nicht nur Wis-
sensstoff vermitteln. Sondern es geht
hier auch um das soziale Lernen“, be-

schreibt sie den Auftrag, den sie in den
Zinzendorfschulen sieht. Demnach sei-
en an der Bildung der rund 1000 Schü-
lerinnen und Schüler nicht nur die Leh-
rer beteiligt. „Sondern alle Mitarbeiter,
vom Hausmeister bis zum Küchenchef.“
Man wolle keineswegs intellektuelle
Egoisten erziehen.

Ansonsten möchte Erdmuthe Terno
in erster Linie auf aktuelle Entwicklun-
gen reagieren, die gerade in der Coro-
nazeit immer wieder neue Herausforde-

rungen mit sich bringen. Zum Beispiel
die Unterrichtsgestaltung, wenn Lehrer
aufgrund einer Coronainfektion aus-
fallen. „Natürlich gibt es hier auch im-
mer wieder einzelne Fälle, dass Lehrer
in Quarantäne müssen“, sagt sie. Doch
der Unterricht sei, auch dank der Mög-
lichkeiten zum Fernunterricht, jeder-
zeit gewährleistet. Die offizielle Begrü-
ßung der neuen Gesamtschulleiterin
fand coronabedingt vorwiegend per Li-
vestream statt. „Es waren Vertreter der
Kirchenleitung und der Schulleiterkon-
ferenz anwesend. Verschiedene Musik-
beiträge wurden per Video eingespielt“,
beschreibt sie die ungewöhnliche, aber
nicht weniger herzliche Aufnahme
an ihrer neuen Wirkungsstätte. Über-
haupt sei die Schule digital gut aufge-
stellt. „Die Schulleiterkonferenzen fin-
den derzeit überwiegend digital statt.“

Für die nächste Zeit hat sich Erdmut-
he Terno vorgenommen, den Schul-
campus und vor allem die Schüler
kennenzulernen. „Ich werde in den
kommenden Wochen alle Klassen be-
suchen und die Schüler kennenlernen“,
sagt sie. Auch wird sie nicht nur im Büro
zu finden sein, sondern auch selbst un-
terrichten. „Ich werde die Fächer Ge-
schichte und evangelische Religions-
pädagogik unterrichten“, sagt sie.

Der neuen Schul-Chefin
geht es um mehr als Wissen
➤ Erdmuthe Terno neue päd-

agogische Gesamtleiterin
➤ 52-Jährige ist in der

Brüdergemeine verwurzelt
➤ Zinzendorfschulen

sind digital gut aufgestellt

Erdmuthe Terno ist neue gesamtpädagogische Leiterin an den Zinzendorfschulen in Königsfeld. BILDER: ROLAND SPRICH

Zur Person
Erdmuthe Terno ist 52 Jahre alt und
stammt aus Herrnhut. In ihrer Frei-
zeit ist sie gern mit dem Fahrrad in der
Natur unterwegs. Zudem ist sie eine
begeisterte Chorsängerin. (spr)

NACHRICHTEN

JUGEND MUSIZIERT

Preisträger zeigen
bei Konzert ihr Können
Königsfeld – Ein Preisträger-
konzert mit den Preisträgern
von „Jugend musiziert“ der Ju-
gendmusikschule St. Georgen-
Furtwangen findet am kom-
menden Samstag, 12. Februar,
ab 16 Uhr im Kirchensaal der
Brüdergemeine Königsfeld
statt. Einlass ist ab 15.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei; um eine
Spende wird gebeten. Das Kon-
zert findet unter Einhaltung der
aktuellen Hygienebestimmun-
gen mit begrenzter Teilneh-
merzahl statt.

SPORTVEREIN

Trainingsangebote
starten wieder
Königsfeld (ara) Der Sportver-
ein aus Buchenberg bietet unter
Einhaltung der 2G-plus-Re-
geln folgende Trainingsange-
bote an: Am Montag trainiert
die Freizeitsportgruppe jeweils
um 20 Uhr in der Gymnastik-
halle. Die Aktiven kommen je-
den Dienstag im Soccer-Center
in Königsfeld oder nach Ab-
sprache zusammen. Damen-
gymnastik findet jeden Mitt-
woch in der Halle statt, und das
Kinderturnen wird dienstags
von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr und
mittwochs von 15.30 bis 16.30
Uhr in der Gymnastikhalle
angeboten.

VALENTINSTAG

Ein Gottesdienst
für alle Verliebten
Niedereschach – Die Kirchen-
gemeinde An der Eschach lädt
am Montag, 14. Februar, um 19
Uhr zum Gottesdienst am Va-
lentinstag in der Pfarrkirche St.
Mauritius und Katharina ein.
Eingeladen sind alle Lieben-
den, Verheirateten, Freunde,
Freundinnen und alle, die Lust
haben mitzufeiern.

GEMEINSCHAFTSSCHULE

Freie Plätze bei
der Musikausbildung
Niedereschach (ara) An der Ge-
meinschaftsschule Eschach-
Neckar können Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene und
Senioren ab sofort verschiede-
ne Instrumente lernen. Aus-
gebildete Musiklehrer leiten
die Unterrichtsstunden. Für
folgende Instrumente können
sich Interessierte melden: Kla-
vier bei Walter Frühwirth unter
der Rufnummer 0 77 26/15 26,
Querflöte und Saxophon
bei Achim Nölke unter der
0 77 25/4 82 43 25, Schlagzeug,
Cajon sowie Persuccions bei
Erik Lassmann unter der Tele-
fonnummer 0 77 21/6 80 73 68
und für Gitarre oder Bass bei
Christina Genthe oder Stefan
Langhammer unter der Ruf-
nummer 07 41/127 29. Auch
über das Sekretariat der Schu-
le können Informationen unter
Telefon 0 77 28/64 67 80 einge-
holt werden.

614 Euro Schulden
pro Einwohner
Unterkirnach (put) Der Beschluss des
Haushaltsplans der Gemeinde Unter-
kirnach war in der jüngsten Sitzung des
Gemeinderates nur noch Formsache.
Bereits im November und nochmals im
Dezember hatte sich das Gremium mit
dem Zahlenwerk befasst und gleich-
zeitig verschiedene Steuern, etwa die
Grundsteuer, erhöht. Zudem wurden
Sperrvermerke für ein Carsharing-Vor-
haben und Sonnensegel auf den Spiel-
plätzen beschlossen. Hinzu kommt ein
Sperrvermerk für einen kleinen Teil-
betrag der für den Naturerlebnispfad
vorgesehenen Kosten. Einstimmig ver-
abschiedete der Rat nun den Haushalt
mit folgenden Kennzahlen: Im Ergeb-
nishaushalt ergibt sich Defizit von rund
1,5 Millionen Euro. Der Finanzhaushalt
schließt mit einem Saldo von minus 1,06
Millionen Euro. Eine Kreditaufnahme
ist nicht vorgesehen. Die liquiden Mit-
tel werden sich dadurch auf 2,06 Milli-
onen Euro reduzieren. Der Schulden-
stand wird sich auf 1,6 Millionen Euro
erhöhen. Die Schulden pro Einwohner
werden zum Jahresende bei 2584 Ein-
wohnern rund 614 Euro betragen.

Testzentrum
täglich in Betrieb
Unterkirnach (put) Das kommuna-
le Testzentrum der Gemeinde Un-
terkirnach im Rathaus ist weiter täg-
lich in Betrieb. Seit dem 6. Dezember
werden hier überwiegend Unge-
impfte, die einen Nachweis für den
Arbeitgeber benötigen, Kinder aus
den Unterkirnacher Kindertages-
einrichtungen sowie – während der
Ferien – Kinder und Jugendliche, die
einen Nachweis zum Besuch von Frei-
zeiteinrichtungen benötigen, getes-
tet. Insgesamt wurden bisher über
1200 Personen getestet, teilt Bürger-
meister Andreas Braun mit. Zeitwei-
se werde man regelrecht überrannt.
Durchschnittlich werden 33 bis 34 Ab-
striche genommen, wobei Samstag der
schwächste Tag ist. Die anderen Tage
seien größtenteils ausgebucht. Die Tests
können aktuell aufgrund ihrer Anzahl
mehr als kostendeckend erfolgen.

Elterntreff vor
der Kommunion
Niedereschach – Die Kirchengemeinde
An der Eschach lädt alle Eltern katho-
lischer Kinder, die derzeit eine zweite
Klasse besuchen und 2023 zur Erstkom-
munion gehen möchten, zu einem ers-
ten Info-Elternabend ein. Die Vorberei-
tung zur Erstkommunion ist auf zwei
Schuljahre verteilt, weil sich die Eltern
im Vorjahr mit verschiedenen Themen
rund um den Glauben auseinanderset-
zen können, bevor in der dritten Klas-
se die Vorbereitung der Kinder beginnt.
Die Eltern werden zu vier Abenden ein-
geladen. Der Zoom-Info-Elternabend
findet am Donnerstag, 10. Februar, um
19.30 Uhr statt. Den Link findet man
auf der Homepage www.kath-andere-
schach.de, Meeting-ID: 844 4896 1568,
Kenncode: 776559. Kontakt: Pastoralas-
sistentin Angela Fürderer, angela.fuer-
derer@kath-andereschach.de.

V O N R O L A N D S P R I C H
roland.sprich@suedkurier.de

Der Verwaltungsleiter
der Zinzendorfschu-
len, Tobias Banholzer
(links), und der bishe-
rige kommissarische
Schulleiter Helmut
Hertnagel begrüßen
die neue pädagogi-
sche Gesamtleiterin
Erdmuthe Terno.

„Ich werde in den kommendenWo-
chen alle Klassen besuchen und die
Schüler kennenlernen.“

Erdmuthe Terno,
pädagogische Gesamtleiterin
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